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VERORDNUNG (EG) Nr. 1460/96 DER KOMMISSION
vom 25 . Juli 1996

über die Modalitäten der Anwendung der Präferenzregelungen gemäß Artikel 7
der Verordnung (EG) Nr. 3448/93 des Rates beim Handel mit bestimmten land­

wirtschaftlichen Verarbeitungserzeugnissen

auf bestimmte Waren anwendbaren Agrarteilbeträge
verwendet werden, herabgesetzt werden . Seit der Tarifizie­
rung im Rahmen der Verhandlungen der Uruguay-Runde
sind die Agrarteilbeträge des Zolltarifs der Gemeinschaft
als unabhängige Beträge festgelegt und nicht mehr in
Abhängigkeit von Mengen an Grunderzeugnissen, die
gemäß Artikel 13 der Verordnung (EG) Nr. 3448/93 fest­
gelegt werden .

Im Rahmen des präferentiellen Handels sind diese
Mengen bei der Berechnung der herabgesetzten Agrarteil­
beträge weiter zu verwenden .

In der Verordnung (EG) Nr. 3238/94 der Kommission (2),
zuletzt geändert durch die Verordnung (EG) Nr.
478/96 (3), werden die beweglichen Teilbeträge für
bestimmte, im Anhang der Verordnung (EG) Nr. 3448/93
genannte landwirtschaftliche Verarbeitungserzeugnisse
mit Ursprung in Mittel - und Osteuropa sowie deren
Verwaltung festgelegt. Seit dem Inkrafttreten dieser
Verordnung wurden die beweglichen Teilbeträge durch
im Zolltarif der Gemeinschaft festgelegte Agrarteilbeträge
ersetzt. Diese Verordnung mußte vorläufig durch die
Verordnung (EG) Nr. 1200/95 der Kommission (4) ergänzt
werden .

Die Verordnung (EG) Nr. 1294/94 der Kommission vom
3 . Juni 1994 über die Durchführungsbestimmungen der
Handelsregelung für die Einfuhr bestimmter landwirt­
schaftlicher Verarbeitungserzeugnisse (*) gilt nicht mehr
für Waren, die außerhalb von Präferenzabkommen einge­
führt werden .

Beim Handel mit anderen Drittländern wurden herabge­
setzte Agrarteilbeträge eingeführt. Im Interesse der Klar­
heit sind die besonderen Bestimmungen für den Handel
gemäß den Artikeln 6 und 7 der Verordnung (EG) Nr.
3448/93 in einer Verordnung zusammenzufassen . Daher
sind die Verordnungen (EG) Nr. 1294/94 und (EG) Nr.
3238/94 aufzuheben.

Gemäß Artikel 6 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr.
3448/93 kann im präferentiellen Handelsverkehr der in
den Wertzoll einbezogene Agrarteilbetrag der Abgabe
durch einen spezifischen Agrarteilbetrag ersetzt werden .
Dieser Betrag darf jedoch nicht über der Abgabe liegen,
die auf Länder Anwendung findet, mit denen kein Präfe­
renzabkommen geschlossen wurde .

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 3448/93 des Rates
vom 6. Dezember 1993 über die Handelsregelung für
bestimmte aus landwirtschaftlichen Erzeugnissen herge­
stellte Waren ('), insbesondere auf die Artikel 7, 13 und
16,

in Erwägung nachstehender Gründe:

Die Gemeinschaft hat mehrere Abkommen mit Drittlän­
dern geschlossen, in denen die Anwendung von Agrarteil­
beträgen vorgesehen ist, die gegenüber den im Gemein­
samen Zolltarif festgelegten herabgesetzt sind.

Die herabgesetzten Teilbeträge werden unter der Voraus­
setzung angewendet, daß es sich um Waren mit Ursprung
in Ländern handelt, mit denen ein Präferenzabkommen
geschlossen wurde . In einigen Fällen ist festzulegen ,
welche Ursprungsregeln zur Anwendung kommen.

Herabgesetzte Teilbeträge können im allgemeinen im
Rahmen von Kontingenten in Anspruch genommen
werden. Es sind daher Kontingente zu eröffnen und deren
Anwendungsmodalitäten festzulegen, um insbesondere
allen Importeuren der Gemeinschaft einen gleichberech­
tigten und ununterbrochenen Zugang zu diesen Kontin­
genten sowie die ununterbrochene Anwendung der für
diese Kontingente vorgesehenen Sätze in allen Mitglied­
staaten bis zu deren Erschöpfung zu garantieren . Es
spricht jedoch nichts dagegen , die Mitgliedstaaten zur
Ziehung der den tatsächlichen Einfuhren entsprechenden
Mengen aus der Kontingentsmenge zu ermächtigen, um
die Effizienz der gemeinsamen Verwaltung der Kontin­
gente sicherzustellen . Diese Verwaltungsmethode erfor­
dert jedoch eine enge Zusammenarbeit zwischen den
Mitgliedstaaten und der Kommission, die ihrerseits insbe­
sondere die Möglichkeit haben muß, zu gegebener Zeit
den Stand der Ausnutzung der Kontingentsmengen fest­
zustellen und die Mitgliedstaaten darüber zu informieren .

Da das Königreich Belgien, das Königreich der Nieder­
lande und das Großherzogtum Luxemburg durch die
Wirtschaftsunion Benelux vertreten werden, können alle
Maßnahmen im Zusammenhang mit der Verwaltung der
obengenannten Regelung von einem der Benelux­
Mitgliedstaaten ergriffen werden .

Die gewährten Senkungen kommen im allgemeinen so
zustande, daß die Grundbeträge, die zur Berechnung der (2) ABl . Nr. L 338 vom 28. 12. 1994, S. 30 .

(3) ABl . Nr. L 68 vom 19. 3 . 1 996, S. 10 .
(4) ABI . Nr. L 119 vom 30 . 5. 1995, S. 8 .

(') ABl . Nr. L 318 vom 20 . 12 . 1993, S. 18 . O ABl . Nr. L 141 vom 4. 6 . 1994, S. 12.
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Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Verwaltungsaus­
schusses für horizontale Fragen des Handels mit landwirt­
schaftlichen Verarbeitungserzeugnissen, die nicht unter
Anhang II fallen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Diese Verordnung enthält Vorschriften für die Festlegung
der in Artikel 7 der Verordnung (EG) Nr. 3448/93
genannten herabgesetzten Agrarteilbeträge sowie für die
Verwaltung der im Rahmen von Präferenzabkommen, die
auf die unter die Verordnung (EG) Nr. 3448/93 fallenden
Waren und Erzeugnisse anwendbar sind, eröffneten
Kontingente.

Artikel 2

Bei der Festlegung der herabgesetzten Agrarteilbeträge
werden die nachstehenden Grunderzeugnisse berücksich­
tigt:
— Weichweizen ,
— Hartweizen ,
— Roggen,
— Gerste,
— Mais (nicht für die Aussaat bestimmt),
— Reis, langkörnig, geschält, nachstehend „Reis"
genannt,

— Weißzucker,
— Melasse,
— Milchpulver mit einem Fettgehalt bis zu 1,5
Gewichtshundertteilen , ohne Zucker oder andere
Süßungsmittel, in unmittelbaren Umschließungen mit
einem Nettoinhalt von mindestens 2,5 kg, nachste­
hend JPG 2" genannt,

— Milchpulver mit einem Milchfettgehalt von 26
Gewichtshundertteilen , ohne Zucker oder andere
Süßungsmittel, in unmittelbaren Umschließungen mit
einem Nettoinhalt von mindestens 2,5 kg, nachste­
hend „PG 3" genannt,

— Butter mit einem Fettgehalt von 82 Gewichtshundert­
teilen, nachstehend „PG 6" genannt.

Artikel 3

Die herabgesetzten Agrarteilbeträge, die Gegenstand
dieser Verordnung sind, werden anhand der Mengen an
Grunderzeugnissen berechnet, bei denen davon ausge­
gangen wird, daß sie zur Herstellung der in dieser Verord­
nung genannten Waren verwendet wurden. Diese Mengen
werden in Anhang I für die entsprechenden Bezeich­
nungen der Kombinierten Nomenklatur festgelegt.
Bei Waren mit Codenummern der Kombinierten
Nomenklatur, für die in Anhang I auf Anhang II
verwiesen wird, sind diese Mengen gemäß Anhang II fest­
gelegt. Bei diesen Waren ist je nach ihrer Zusammenset­
zung gemäß Anhang III ein zusätzlicher Code anzu­
wenden.

Artikel 4

Die Mengen an Zucker und Getreide, die bei der Berech­
nung der herabgesetzten Zusatzzölle für Zucker (AD S/Z)
und Mehl (AD F/M) zu berücksichtigen sind, entsprechen
für die in Anhang II genannten Waren den in diesem
Anhang unter B und C genannten Mengen für die
entsprechenden Gehalte an Saccharose, Invertzucker
und/oder Isoglucose bzw. Stärke und/oder Glucose. Bei
den anderen Waren werden diese Zusatzzölle unter
ausschließlicher Berücksichtigung der Grunderzeugnisse
(Zucker bzw. Getreide) errechnet.

Artikel 5

( 1 ) Die herabgesetzten Agrarteilbeträge sowie gegebe­
nenfalls die herabgesetzten Zusatzzölle werden bei den
Waren, auf die eine solche Abgabensenkung anwendbar
ist, durch Multiplikation der Grunderzeugnismengen, bei
denen davon ausgegangen wird, daß sie bei der Herstel­
lung verwendet wurden, mit dem in Absatz 2 genannten
Grundbetrag errechnet; diese Beträge werden bei allen
Grunderzeugnissen, bei denen davon ausgegangen wird,
daß sie bei der Herstellung der jeweiligen Ware
verwendet wurden , hinzugefügt.

(2) Der bei der Berechnung der herabgesetzten Agrar­
teilbeträge sowie gegebenenfalls der herabgesetzten
Zusatzzölle zu berücksichtigende Grundbetrag ist der
Betrag, der in dem jeweiligen Abkommen bzw. in
Anwendung dieses Abkommens in ECU festgelegt wurde .

(3) Ist in einem Präferenzabkommen ein Satz für die
Herabsetzung der Agrarteilbeträge je Ware anstelle einer
Herabsetzung der Grundbeträge vorgesehen, so werden
die herabgesetzten Agrarteilbeträge anhand der im Zoll­
tarif der Gemeinschaft festgelegten Teilbeträge unter
Anwendung der im Abkommen mit dem jeweiligen Land
vorgesehenen Herabsetzung berechnet.

(4) Liegen die gemäß Absatz 1 ermittelten herabge­
setzten Agrarteilbeträge sowie gegebenenfalls die herabge­
setzten Zusatzzölle für 100 kg unter 2,4 ECU, werden
diese Teilbeträge bzw. Zusatzzölle auf Null festgesetzt.

(5) Die in Anwendung dieses Artikels festgelegten
Beträge werden von der Kommission im Amtsblatt der
Europäischen Gemeinschaften veröffentlicht. Sofern im
Abkommen mit dem betroffenen Land nicht anders
vorgesehen, gelten die Beträge vom 1 . Juli bis zum
30. Juni des folgenden Jahres. Ändern sich die für
Grunderzeugnisse geltenden Zölle und Koeffizienten
nicht, wird die Geltungsdauer der in Anwendung diese
Artikels festgelegten Beträge von der Kommission verlän­
gert; die Kommission veröffentlicht den diesbezüglichen
Text im Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften.

Artikel 6

( 1 ) Die Waren , auf die herabgesetzte Agrarteilbeträge
sowie gegebenenfalls herabgesetzte Zusatzzölle oder
herabgesetzte Zölle im Rahmen eines Kontingents
anwendbar sind, werden im Rahmen des Abkommens
mit dem jeweiligen Land bzw. in Anwendung dieses
Abkommens festgelegt .
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(2) Gelten die Herabsetzungen im Rahmen eines
Kontingents, wird dieses in Anwendung des jeweiligen
Abkommens festgelegt bzw. eröffnet .

chenden Waren enthalten sind, entsprechen — bei den
Mengen, die über die darin festgelegten Kontingente
hinausgehen — denen des Gemeinsamen Zolltarifs.

Handelt es sich um ein Kontingent im Zusammenhang
mit einem herabgesetzten Wertzoll, entsprechen die auf
diese Waren zu erhebenden Zölle — bei den Mengen, die
über die in den obengenannten Bestimmungen festge­
legten Kontingente hinausgehen — denen des Gemein­
samen Zolltarifs oder gegebenenfalls den im Abkommen
festgesetzen Zöllen .

Artikel 7

Sieht ein Abkommen die Anwendung eines spezifischen
Betrags vor, unabhängig davon, ob er Gegenstand einer
Herabsetzung im Rahmen eines Kontingents ist oder
nicht, und sieht der Gemeinsame Zolltarif die Anwen­
dung eines Wertzolls vor, so ist die Erhebung des Betrags
auf den Höchstsatz des Gemeinsamen Zolltarifs begrenzt.

Artikel 8

( 1 ) Im Sinne dieser Verordnung sind „Ursprungswaren"
die Waren , die den in den nachstehenden Protokollen
bzw. Verordnungen festgelegten Bedingungen entspre­
chen:

a) Protokoll 4 im Anhang der Europa-Abkommen
zwischen der Europäischen Gemeinschaft und

— Polen ,

— Ungarn,
— Rumänien,

— Bulgarien ,
— der Tschechischen Republik,
— der Slowakischen Republik;

b) Protokoll 3 im Anhang der Freihandelsabkommen mit

— Litauen ,

— Lettland,
— Estland;

Artikel 10

( 1 ) Die Zollkontingente für Waren, die unter diese
Verordnung fallen, werden von der Kommission
verwaltet; diese kann alle zur wirksamen Verwaltung
erforderlichen Maßnahmen ergreifen .

(2) Legt ein Importeur in einem Mitgliedstaat eine
Anmeldung zur Abfertigung zum zollrechtlich freien
Verkehr vor, die einen Antrag auf Gewährung der Zollbe­
günstigung für eine unter diese Verordnung fallende
Ware enthält, und wird diese von den Zollbehörden ange­
nommen, so nimmt der jeweilige Mitgliedstaat durch
Mitteilung an die Kommission die Ziehung einer seinem
Bedarf entsprechenden Menge aus der entsprechenden
Kontingentsmenge vor.

Die Anträge auf Ziehung sind der Kommission unter
Angabe des Zeitpunkts der Annahme der betreffenden
Anmeldungen unverzüglich zu übermitteln .

Die Ziehungen werden von der Kommission entspre­
chend der zeitlichen Reihenfolge gewährt, in der die
Zollbehörden des jeweiligen Mitgliedstaats die Anmel­
dungen zum zollrechtlich freien Verkehr angenommen
haben , soweit die Restmenge ausreicht.

(3) Nützt ein Mitgliedstaat die gezogenen Mengen
nicht aus, so hat er sie so bald wie möglich auf das
entsprechende Kontingent zurückzuübertragen.

(4) Werden größere Mengen als die noch verfügbare
Kontingentsmenge beantragt, so erfolgt die Zuteilung
proportional zu den Anträgen . Die Kommission unter­
richtet die Mitgliedstaaten über die vorgenommenen
Ziehungen.

Artikel 11

Die Verordnungen (EG) Nr. 1294/94 und (EG) Nr.
3238/94 werden aufgehoben .

Artikel 12

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentli­
chung im Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften
in Kraft.

c) Protokoll 3 der Freihandelsabkommen mit

— der Schweiz,

— Norwegen,
— Island;

d) Protokoll 4 im Anhang des Interimsabkommens
zwischen der Europäischen Gemeinschaft und Israel .

(2) Im Handel mit der Türkei finden die Bestim­
mungen der Artikel 17 bis 23 des Beschlusses 96/142/EG
des Rates (')/Nr. 1 /95 des Assoziationsrates EG — Türkei
vom 22. Dezember 1995 über die Durchführung der
Endphase der Zollunion Anwendung.

Artikel 9

Die Agrarteilbeträge, die für Waren gelten , die in Anhang
B der Verordnung (EG) Nr. 3448/93 genannt sind, jedoch
nicht in Sonderbestimmungen für den Handel mit diesen
Waren für das jeweilige Land sowie für die entspre­

(') ABl . Nr. L 35 vom 13. 2. 1996, S. 1 . Sie gilt mit Wirkung vom 1 . Juli 1996.
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Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat .

Brüssel, den 25. Juli 1996

Für die Kommission

Martin BANGEMANN

Mitglied der Kommission
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ANHANG I

(pro 100 kg Ware)

KN-Code Warenbezeichnung

j

Weichweizen Hartweizen Roggen Gerste Mais Reis Weißzucker Melasse Magermilch­ pulver(PG2) Vollmilch­ pulver(PG3) Butter (PG6)
kg kg kg kg kg kg kg kg kg kg kg

0 ) (2) (3) (4) (5) (6) (7) (8 ) (9) ( 10) ( Π ) (12) ( 13)

0403 Buttermilch , saure Milch und saurer Rahm,
Joghurt, Kefir und andere fermentierte oder
gesäuerte Milch (einschließlich Rahm), auch
eingedickt oder aromatisiert, auch mit Zusatz
von Zucker, anderen Süßmitteln , Früchten
oder Kakao:

0403 10 — Joghurt:
— — aromatisiert oder mit Zusatz von Früch­

ten oder Kakao:

— — — in Pulverform, granuliert oder in an­
derer fester Form, mit einem Milch­
fettgehalt von :

0403 10 51 _ _ _ _ i f5 GHT oder weniger 100

0403 10 53 — — — — mehr als 1,5 bis 27 GHT 100

0403 10 59 — — — — mehr als 27 GHT

— — — andere, mit einem Milchfettgehalt
von :

42 68

0403 10 91 — — — — 3 GHT oder weniger 9 2

0403 10 93 _ _ _ _ mehr als 3 bis 6 GHT 8 5

0403 10 99 — — — — mehr als 6 GHT 8 10

0403 90 — andere:

aromatisiert oder mit Zusatz von Früch­
ten oder Kakao:

— — — in Pulverform, granuliert oder in an­
derer fester Form, mit einem Milch­
fettgehalt von :

0403 90 71 — — — — 1,5 GHT oder weniger 100

0403 90 73 — — — — mehr als 1,5 bis 27 GHT 100

0403 90 79 mehr als 27 GHT

_ _ _ andere mit einem Milchfettgehalt
von :

42 68

0403 90 91 — — — — 3 GHT oder weniger 9 2

0403 90 93 — — — — mehr als 3 bis 6 GHT 8 5

0403 90 99 — — — — mehr als 6 GHT 8 10

0405 Butter und andere Fettstoffe aus der Milch;
Milchstreichfette :

0405 20 — Milchstreichfette :

0405 20 10 — — mit einem Fettgehalt von 39 GHT oder
mehr, jedoch weniger als 60 GHT Siehe Anhang II

0405 20 30 — — mit einem Fettgehalt von 60 GHT bis 75
GHT Siehe Anhang II
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( 1 ) (2) (3 (4 (5) (6) 7) 8 (9) 10 ( 11 12) ( 13

100 (a)

Gemüse, auch in Wasser oder Dampf gekocht,
gefroren:
— Zuckermais

Gemüse, vorläufig haltbar gemacht (z.B. durch
Schwefeldioxid oder in Wasser, dem Salz,
Schwefeldioxid oder andere vorläufig konser­
vierend wirkende Stoffe zugesetzt sind), zum
unmittelbaren Genuß nicht geeignet:
— anderes Gemüse; Mischungen von Gemü­
sen:

— — Zuckermais

Margarine; genießbare Mischungen und Zube­
reitungen von tierischen oder pflanzlichen Fet­
ten und ölen sowie von Fraktionen verschie­
dener Fette und öle dieses Kapitels , ausge­
nommen genießbare Fette und öle sowie de­
ren Franktionen der Position 1516:

100 a

— Margarine, ausgenommen flüssige Margan­
ne:

0710

0710 40

0711

071 1 90

071 1 90 30

1517

1517 10

1517 10 10

151790

151790 10

1704

1704 10

1704 1011

1704 10 19

170410 91

1704 10 99

1704 90

15

15

— — mit einem Milchfettgehalt von mehr als
10 bis 15 GHT

— andere:

mit einem Milchfettgehalt von mehr als
10 bis 15 GHT

Zuckerwaren ohne Kakaogehalt (einschließlich
weiße Schokolade):
— Kaugummi, auch mit Zucker überzogen:
— — mit einem Gehalt an Saccharose (ein­

schließlich Invertzucker als Saccharose
berechnet) von weniger als 60 GHT:

— — — in Streifen

— — — andere

— — mit einem Gehalt an Saccharose (ein­
schließlich Invertzucker als Saccharose
berechnet) von 60 GHT oder mehr:

— — — in Streifen

— — — andere

— andere:

— — weiße Schokolade

30

30

58

58

16

16

70

70

45 20

1704 90 51 bis
1704 90 99

Siehe Anhang II

1806

1806 10

180610 20

1806 10 30

— — andere

Schokolade und andere kakaohaltige Lebens­
mittelzubereitungen:
— Kakaopulver mit Zusatz von Zucker oder
anderen Süßmitteln :

— — mit einem Gehalt an Saccharose (ein­
schließlich Invertzucker als Saccharose
berechnet) oder Isoglucose (als Saccharo­
se berechnet von 5 GHT oder mehr, je­
doch weniger als 65 GHT

— — mit einem Gehalt an Saccharose (ein­
schließlich Invertzucker als Saccharose
berechnet) und/oder Isoglucose (als Sac­
charose berechnet) von 65 GHT oder
mehr, jedoch weniger als 80 GHT

60

75
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( 1 ) (2) (3) (4) (5) (6) (7) (8) (9) ( 10) (H ) ( 12) (13)

1806 10 90 — — mit einem Gehalt an Saccharose (ein­
schließlich Invertzucker als Saccharose
berechnet) oder Isoglucose (als Saccharo­
se berechnet) von 80 GHT oder mehr 100

1806 20

Siehe Anhang II

Siehe Anhang II
Siehe Anhang II
Siehe Anhang II

1806 31

1806 32

1806 90

1901

— andere Zubereitungen in Blöcken oder
Stangen mit einem Gewicht von mehr als 2
kg oder flüssig, pastenförmig, als Pulver,
Granulat oder in ähnlicher Form, in Behält­
nissen oder unmittelbaren Umschließungen
mit einem Inhalt von mehr als 2 kg:

— — andere, in Form von Tafeln, Stangen
oder Riegeln

— — — gefüllt

— — — nicht gefüllt
— andere:

Malzextrakt; Lebensmittelzubereitungen aus
Mehl, Grieß, Stärke oder Malzextrakt, ohne Ge­
halt an Kakaopulver oder mit einem Gehalt an
Kakaopulver von weniger als 40 GHT, ander­
weit weder genannt noch inbegriffen; Lebens­
mittelzubereitungen aus Waren der Positionen
0401 bis 0404, ohne Gehalt an Kakaopulver
oder mit einem Gehalt an Kakaopulver von
weniger als 5 GHT, anderweit weder genannt
noch inbegriffen :

— Zubereitungen zur Ernährung von Kindern,
in Aufmachungen für den Einzelverkauf

— Mischungen und Teig, zum Herstellen von
Backwaren der Position 1905

— andere:

— — Malzextrakt:

— — — mit einem Gehalt an Trockenstoff
von 90 GHT oder mehr

— — — andere

— — andere

Siehe Anhang II

Siehe Anhang II

1901 10

1901 20

1901 90

1901 90 11

1901 90 19

1901 90 91 *
und
1901 90 99

1902

195

159

Siehe Anhang II

167

Teigwaren, auch gekocht oder gefüllt (mit
Fleisch oder anderen Stoffen) oder in anderer
Weise zubereitet, z. B. Spaghetti, Makkaroni,
Nudeln, Lasagne, Gnocchi , Ravioli, Cannello­
ni; Couscous, auch zubereitet:

— Teigwaren, weder gekocht oder gefüllt noch
in anderer Weise zubereitet:

— — Eier enthaltend

— — andere:

— — — weder Weichweizenmehl noch
Weichweizengrieß enthaltend

— — — andere:

— Teigwaren, gefüllt (auch gekocht oder in an­
derer Weise zubereitet):

— — andere:

— — — gekocht
— — — andere

167

100

1902 11 00

1902 19

1902 19 10

1902 19 90

1902 20

1902 20 91

1902 20 99

67

41

116
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( 1 ) (2) (3) (4) (5) (6) (7) (8) (9) ( 10) ( H ) ( 12) ( 13 )

1902 30 — andere Teigwaren:

1902 30 10 — — getrocknet 167

1902 30 90 — — andere 66

1902 40 — Couscous:

1902 40 10 — — nicht zubereitet 167

1902 40 90 — — andere 66

1903 Tapiokasago und Sago aus anderen Stärken, in
Form von Flocken , Graupen, Perlen, Krümeln
und dergleichen 161

1904 Lebensmittel , durch Aufblähen oder Rösten
von Getreide oder Getreideerzeugnissen herge­
stellt (z. B. Corn Flakes); Getreidekörner, aus­
genommen Mais, vorgekocht oder in anderer
Weise zubereitet:

1904 10 — Lebensmittel, durch Aufblähen oder Rösten
von Getreide oder Getreideerzeugnissen
hergestellt:

1904 10 10 — — auf der Grundlage von Mais 213

1904 10 30 — — auf der Grundlage von Reis 174

1904 10 90 — — andere 53 53 53 53

1904 20 — Lebensmittelzubereitungen aus ungeröste­
ten Getreideflocken oder aus Mischungen
von ungerösteten und gerösteten Getreide­
flocken oder aus aufgeblähtem Getreide

-

1904 20 10 — — Zubereitungen nach Art der „Müsli" auf
der Grundlage nicht gerösteter Getreide­
flocken

Siehe Anhang II

— — andere

1904 20 91 — — — auf der Grundlage von Mais 213

1904 20 95 _ _ _ auf der Grundlage von Reis 174

1904 20 99 — — — andere 53 53 53 53

1904 90 — andere:

1904 90 10 — — Reis 174

1904 90 90 — — — andere 174

1905 Backwaren , auch kakaohaltig; Hostien, leere
Oblatenkapseln von der für Arzneiwaren ver­
wendeten Art, Siegeloblaten, getrocknete Teig­
blätter aus Mehl oder Stärke und ähnliche Wa­
ren :

1905 10 — Knäckebrot 140

1905 20 — Leb- und Honigkuchen und ähnliche Wa­
ren:

1905 20 10 — — mit einem Gehalt an Saccharose (ein­
schließlich Invertzucker als Saccharose
berechnet) von weniger als 30 GHT 44 40 25

1905 20 30 — — mit einem Gehalt an Saccharose (ein­
schließlich Invertzucker als Saccharose
berechnet) von 30 oder mehr, jedoch we­
niger als 50 GHT 33 30 45



Nr. L 187/26 DE Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 26. 7. 96

( i ) 2 3) 4 (5 (6) (7) 8 9 10) 11 ) (12 13)

22 20 65

Siehe Anhang II

Siehe Anhang II

— — mit einem Gehalt an Saccharose (ein­
schließlich Invertzucker als Saccharose
berechnet) von 50 GHT oder mehr

— Kekse und ähnliches Kleingebäck, gesüßt;
Waffeln

— Zwieback, geröstetes Brot und ähnliche ge­
röstete Waren

— andere:

— — ungesäuertes Brot (Matzen)
— — Hostien, leere Oblatenkapseln der für

Arzneiwaren verwendeten Art, Siegel­
oblaten, getrocknete Teigblätter aus Mehl
oder Stärke und ähnliche Waren

— — andere

168

644

Siehe Anhang II

Gemüse, Früchte und andere genießbare Pflan­
zenteile, mit Essig zubereitet oder haltbar ge­
macht:

— andere:

— — Zuckermais (Zea mays var. saccharata) 100 (a)

40 (a)

— — Yamswurzeln, Süßkartoffeln und ähnli­
che genießbare Pflanzenteile, mit einem
Stärkegehalt von 5 GHT oder mehr

Anderes Gemüse, ohne Essig zubereitet oder
haltbar gemacht, gefroren, ausgenommen Er­
zeugnisse der Position 2006:
— Kartoffeln :

— — andere :

1905 20 90

1905 30 11
bis
1905 30 99

1905 40

1905 90

1905 90 10

1905 90 20

1905 90 30
bis
1905 90 90

2001

2001 90

2001 90 30

2001 90 40

2004

2004 10

2004 10 91

2004 90

2004 90 10

2005

2005 20

2005 20 10

2005 80

2008

2008 99

2008 99 85

2008 99 91

— — — in Form von Mehl, Grieß oder Flok­ Siehe Anhang II
ken

— anderes Gemüse und Mischungen von Ge­
müsen:

— — Zuckermais (Zea mays var. saccharata) 100 (a)

Siehe Anhang II
100 (a)| I

Anderes Gemüse, ohne Essig zubereitet oder
haltbar gemacht, nicht gefroren, ausgenommen
Erzeugnisse der Position 2006:
— Kartoffeln :

— — in Form von Mehl , Grieß oder Flocken

— Zuckermais (Zea mays var. saccharata)

Früchte und andere genießbare Pflanzenteile,
in anderer Weise zubereitet oder haltbar ge­
macht, auch mit Zusatz von Zucker, anderen
Süßmitteln oder Alkohol, anderweit weder ge­
nannt noch inbegriffen :
— andere, einschließlich Mischungen, ausge­
nommen denen der Position 2008 19:

— — andere:

— — — ohne Zusatz von Alkohol :

ohne Zusatz von Zucker:

— — — — — Mais , ausgenommen Zucker­
mais (Zea mays var. saccharata)

— — — — — Yamswurzeln, Süßkartoffeln
und ähnliche genießbare Pflan­
zenteile , mit einem Stärkegehalt
von 5 GHT oder mehr

100 (a)

40 (a)
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Auszüge, Essenzen und Konzentrate aus Kaf­
fee, Tee oder Mate und Zubereitungen auf der
Grundlage dieser Waren oder auf der Grundla­
ge von Kaffee, Tee oder Mate; geröstete Zicho­
rien und andere geröstete Kaffeemittel sowie
Auszüge, Essenzen und Konzentrate hieraus:
— Auszüge, Essenzen und Konzentrate aus
Kaffee und Zubereitungen auf der Grundla­
ge dieser Auszüge, Essenzen und Konzen­
trate oder auf der Grundlage von Kaffee

— — Zubereitungen auf der Grundlage von
Auszügen , Essenzen und Konzentraten
oder auf der Grundlage von Kaffee:

— — — andere

— Auszüge, Essenzen und Konzentrate aus
Tee oder Mate und Zubereitungen auf der
Grundlage dieser Auszüge, Essenzen und
Konzentrate oder auf der Grundlage von
Tee oder Mate:

— — Zubereitungen :
— — — andere

— geröstete Zichorienwurzeln und andere ge­
röstete Kafeemittel sowie Auszüge, Essen­
zen und Konzentrate hieraus:

— — geröstete Zichorienwurzeln und andere
geröstete Kaffeemittel:

— — — andere

— — Auszüge, Essenzen und Konzentrate aus
gerösteten Zichorienwurzeln oder aus
anderen gerösteten Kaffeemitteln :

— — — andere

Hefen (lebend oder nicht lebend); andere Ein­
zeller-Mikroorganismen, nicht lebend (ausge­
nommen Vaccine der Position 3002); zuberei­
tete Backtriebmittel in Pulverform:
— Hefen, lebend:
— — Backhefen:

— — — getrocknet
— — — andere

Speiseeeis, auch kakaohaltig:
— kein Milchfett enthaltend oder mit einem
Gehalt an Milchfett von weniger als 3 GHT

— mit einem Gehalt an Milchfett von:
— — 3 GHT oder mehr, jedoch weniger als 7

GHT

— — 7 GHT oder mehr

Lebensmittelzubereitungen, anderweit weder
genannt noch inbegriffen :
— Eiweißkonzentrate und texturierte Eiweiß­
stoffe:

137

2101

2101 12

2101 1298

2101 20

2101 20 98

2101 30

2101 30 19

2101 30 99

2102

2102 10

210210 31

210210 39

2105 00

2105 00 10

2105 00 91

2105 00 99

2106

2106 10 20 *
und
2106 10 80

2106 90

2106 90 10

2106 90 92 *
und
2106 90 98

245

425

125

1025

20

23

23

35

Siehe Anhang II

andere:

— „Käsefondue" genannte Zubereitungen
— andere

60

Siehe Anhang II
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2202

2202 90

Wasser, einschließlich Mineralwasser und koh­
lensäurehaltiges Wasser, mit Zusatz von Zuk­
ker, anderen Süßmitteln oder Aromastoffen ,
und andere nichtalkoholhaltige Getränke, aus­
genommen Frucht- und Gemüsesäfte der Posi­
tion 2009:

— andere:

— — andere mit einem Gehalt an Fetten aus
Erzeugnissen der Positionen 0401 bis
0404 von :

— — — weniger als 0,2 GHT
— — — 0,2 GHT oder mehr, jedoch weniger

als 2 GHT

2 GHT oder mehr

2202 90 91

2202 90 95

810

10

10

6

132202 90 99

ex Kapitel 29 II . ALKOHOLE, IHRE HALOGEN-, SUL­
FO-, NITRO- ODER NITROSODERIVA­
TE

2905 Acyclische Alkohole, ihre Halogen-, Sulfo-,
Nitro- oder Nitrosoderivate:

300

172

2905 43

2905 44

2905 44 1 1

2905 44 19

2905 44 91

2905 44 99

3302

90

245

128

— andere mehrwertige Alkohole :
— — Mannitol

— — D-Glucitol (Sorbit):
— — — in wäßriger Lösung:
— — — — mit einem Gehalt an Mannitol, be­

zogen auf den Gehalt an D-Gluci­
tol, von 2 GHT oder weniger

— — — — anderer

— — — anderer:

— — — — mit einem Gehalt an Mannitol, be­
zogen auf den Gehalt an D-Gluci­
tol , von 2 GHT oder weniger

— — — — anderer

Mischungen von Riechstoffen und Mischungen
(einschließlich alkoholische Lösungen) auf der
Grundlage eines oder mehrerer dieser Stoffe,
von der als Rohstoffe für die Industrie verwen­
deten Art; andere Zubereitungen auf der
Grundlage von Riechstoffen von der zum Her­
stellen von Getränken verwendeten Art

— von der in der Lebensmittel- oder Geträn­
keindustrie verwendeten Art:

— — von der in der Getränkeindustrie ver­
wendeten Art:

— — — Zubereitungen, die alle charakteristi­
schen Aromastoffe eines Getränkes
enthalten :

— — — — andere:

— — — — — andere

3302 10

Siehe Anhang II3302 10 29

3505

3505 10

3505 10 10

3505 10 90

Dextrine und andere modifizierte Stärken (z . B.
Quellstärke oder veresterte Stärke); Leime auf
der Grundlage von Stärken, Dextrinen oder an­
deren modifizierten Stärken:

— Dextrine und andere modifizierte Stärken :

— — Dextrine

— — andere modifizierte Stärken :

— — — andere

189

189
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3505 20 — Leime:

3505 20 10 mit einem Gehalt an Stärken, Dextrinen
oder anderen modifizierten Stärken von
weniger als 25 GHT 48

3505 20 30 — — mit einem Gehalt an Stärken, Dextrinen
oder anderen modifizierten Stärken von
25 GHT oder mehr, jedoch weniger als
55 GHT 95

3505 20 50 mit einem Gehalt an Stärken, Dextrinen
oder anderen modifizierten Stärken von
55 GHT oder mehr, jedoch weniger als
80 GHT 151

3505 20 90 — — mit einem Gehalt an Stärken, Dextrinen
oder anderen modifizierten Stärken von
80 GHT oder mehr 189

3809 Beschleuniger zum Färben oder Fixieren von
Farbstoffen und andere Erzeugnisse und Zube­
reitungen (z. B. zubereitete Schlichtemittel und
Zubereitungen zum Beizen), von der in der
Textilindustrie, Papierindustrie , Lederindustrie
oder ähnlichen Industrien verwendeten Art,
anderweit weder genannt noch inbegriffen :

3809 10 — auf der Grundlage von Stärke oder Stärkede­
rivaten:

3809 10 10 — — mit einem Gehalt an diesen Stoffen von
weniger als 55 GHT 95

3809 10 30 — — mit einem Gehalt an diesen Stoffen von
55 GHT oder mehr, jedoch weniger als
70 GHT 132

3809 10 50 mit einem Gehalt an diesen Stoffen von
70 GHT oder mehr, jedoch weniger als
83 GHT

V.

161

3809 10 90 — — mit einem Gehalt an diesen Stoffen von
83 GHT oder mehr 189

3824 Zubereitete Bindemittel für Gießereiformen
oder -kerne; chemische Erzeugnisse und Zube­
reitungen der chemischen Industrie oder ver­
wandter Industrien (einschließlich Mischungen
von Naturprodukten), anderweit weder genannt
noch inbegriffen; Rückstände der chemischen
Industrie oder verwandter Industrien , ander­
weit weder genannt noch inbegriffen :

3824 60 — Sorbit, ausgenommen Waren der Unterposi­
tion 2905 44:

— — in wäßriger Lösung:
3824 60 11 — — — mit einem Gehalt an Mannitol von 2

GHT oder weniger, bezogen auf den
Gehalt an Sorbit 172

3824 60 19 — — — anderer

— — anderer:

90

3824 60 91 — — — mit einem Gehalt an Mannitol von 2
GHT oder weniger, bezogen auf den
Gehalt an Sorbit 245

3824 60 99 — — — anderer 128
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ANHANG II

(pro 100 kg Ware)

Milchfett-, Milchprotein -;
Saccharose-, Invertzucker- und Isoglucose -;

Stärke - und Glucosegehalt

Mager­
milchpulver

(PG 2)

Vollmilch­
pulver
(PG 3)

Butter
(PG 6) Weißzucker Weichweizen Mais

kg kg kg kg kg kg

A. Kein Milchfett enthaltend oder mit einem Gehalt an
Milchfett von weniger als 1,5 GHT und einem
Gehalt an Milchprotein :

— von 2,5 oder mehr, jedoch weniger als 6 GHT 14

— von 6 oder mehr, jedoch weniger als 18 GHT 42

— von 1 8 oder mehr, jedoch weniger als 30 GHT 75

— von 30 oder mehr, jedoch weniger als 60 GHT 146

— von 60 oder mehr GHT 208

Mit einem Gehalt an Milchfett von 1,5 oder mehr,
jedoch weniger als 3 GHT:

— kein Milchprotein enthaltend, oder mit einem
Gehalt an Milchprotein von weniger als 2,5
GHT 3

— mit einem Gehalt an Milchprotein :
— von 2,5 oder mehr, jedoch weniger als 6
GHT 14 3

— von 6 oder mehr, jedoch weniger als 18 GHT 42 3

— von 18 oder mehr, jedoch weniger als 30
GHT 75 3

— von 30 oder mehr, jedoch weniger als 60
GHT 146 3

— von 60 oder mehr GHT 208 3

Mit einem Gehalt an Milchfett von 3 oder mehr,
jedoch weniger als 6 GHT:

— kein Milchprotein enthaltend oder mit einem
Gehalt an Milchprotein von weniger als 2,5
GHT 6

— mit einem Gehalt an Milchprotein :
— von 2,5 oder mehr, jedoch weniger als 12
GHT 12 20

— von 12 oder mehr GHT 71 6

Mit einem Gehalt an Milchfett von 6 oder mehr,
jedoch weniger als 9 GHT:

— kein Milchprotein enthaltend oder mit einem
Gehalt an Milchprotein von weniger als 4 GHT 10

— mit einem Gehalt an Milchprotein :
— von 4 oder mehr, jedoch weniger als 1 5 GHT 10 32

— von 15 oder mehr GHT 71 10

Mit einem Gehalt an Milchfett von 9 oder mehr,
jedoch weniger als 12 GHT:

— kein Milchprotein enthaltend oder mit einem
Gehalt an Milchprotein von weniger als 6 GHT 14

— mit einem Gehalt an Milchprotein :
— von 6 oder mehr, jedoch weniger als 1 8 GHT 9 43

— von 18 oder mehr GHT 70 14
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(pro 100 kg Ware)

Milchfett-, Milchprotein-;
Saccharose-, Invertzucker- und Isoglucose-;

Stärke- und Glucosegehalt

Mager­
milchpulver
(PG 2)

Vollmilch­
pulver
(PG 3)

Butter
(PG 6) Weißzucker Weichweizen Mais

kg kg kg kg kg kg

Mit einem Gehalt an Milchfett von 12 oder mehr,
jedoch weniger als 18 GHT:
— kein Milchprotein enthaltend oder mit einem
Gehalt an Milchprotein von weniger als 6 GHT: 20

— mit einem Gehalt an Milchprotein :
— von 6 oder mehr, jedoch weniger als 1 8 GHT 56 2

— von 18 oder mehr GHT 65 20

Mit einem Gehalt an Milchfett von 18 oder mehr,
jedoch weniger als 26 GHT:
— kein Milchprotein enthaltend oder mit einem
Gehalt an Milchprotein von weniger als 6 GHT 29

— mit einem Gehalt an Milchprotein von 6 oder
mehr GHT 50 29

Mit einem Gehalt an Milchfett von 26 oder mehr,
jedoch weniger als 40 GHT:
— kein Milchprotein enthaltend oder mit einem
Gehalt an Milchprotein von weniger als 6 GHT 45

— mit einem Gehalt an Milchprotein von 6 oder
mehr GHT 38 45

Mit einem Gehalt an Milchfett:

— von 40 oder mehr, jedoch weniger als 55 GHT 63

— von 55 oder mehr, jedoch weniger als 70 GHT 81

— von 70 oder mehr, jedoch weniger als 85 GHT v 99
— von 85 oder mehr GHT 117

B. Mit einem Gehalt an Saccharose, Invertzucker und/
oder Isoglucose :
— von 5 oder mehr, jedoch weniger als 30 GHT 24

— von 30 oder mehr, jedoch weniger als 50 GHT 45

— von 50 oder mehr, jedoch weniger als 70 GHT 65

— von 70 oder mehr GHT 93

C. Mit einem Gehalt an Stärke und/oder Glucose:

— von 5 oder mehr, jedoch weniger als 25 GHT 22 22

— von 25 oder mehr, jedoch weniger als 50 GHT 47 47

— von 50 oder mehr, jedoch weniger als 75 GHT 74 74

— von 75 oder mehr GHT 101 101
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